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EWlmMii» der »wWm RinM j
Audienz beim König -

London , 8. Juni . Der Reichskanzler, der Reichsaußenmnttster
unD der deutsche Botschafter begaben sich vormittags im Kraft¬
wagen vom Larlton - Hotel nach dem Buckingham-Palast , wo die
deutschen Minister vom König in Audienz empfangen wurden.
Der deutsche Botschafter stellte den Reichskanzler und den Reichs¬
außenminister dem Könige vor . Daran schloß sich eine längere
freunschaftliche Unterhaltung . Um 1 .15 Uhr gab die Anglo - Eer-
man Association im Dorchester - Hmel den deutschen Ministern ein
Frühstück . Um 1 .30 Ubrnachmittags fand im Cbathan - Hause ein
Empfang des „Königlichen Instituts für internationale Angele¬
genheiten" zu Ehren der deutschen Minister statt und abends war
ein Bankett und anschließender grober Empfang auf der deut¬
schen Botschaft.

Brüning und Curtius im internationalen Institut
London, 8 . Juni . Der Empfang des Royale Institute of In¬

ternational Affairs zu Ehren des Reichskanzlers und des Reichs-
aubenminsters. der in Lhatham Hanse veranstaltet wurde , gestal¬
tete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung der Sympathie für
die deutschen Minister . Unter den Teilnehmern befanden sich
zahlreiche prominente Männer und Frauen des englischen öffent¬
lichen Lebens . Anwesend waren u. a . Lord d'Abernon . Sir Ro¬
bert Bansittart , Sir Abe Bailey , viele führende englische und
ausländische Pressevertreter und Parlamentsmitglieder , außer¬
dem die Mitglieder der deutschen Botschaft in London . Der Vor¬
sitzende des Institutes Sir Neill Malcolm , begrüßte die deut¬
schen Minister in einer Ansprache. Es sei das erste Mal , daß der
erste Minister und der Außenminister „einer der großen Staaten
Europas" in den Räumen des Royale Institute erschienen sei.

Reichskanzler Dr . Brüning dankte für die freundlichen Worte.
Wir sind, fuhr er fort , beide hocherfreut darüber , daß wir in der
Lage waren , die freundliche Einladung dieser hervorragenden
Einrichtung anzunehmen . Ich bin überzeugt , daß eine Einrich¬
tung. wie die Ihre ern sehr günstiger Faktor bei der Verwirk¬
lichung des großen Zieles ist , auf das alle verantwortlichen
Staatsmänner binstreben , nämlich der Förderung der interna¬
tionalen Zusammenarbeit und der Erzielung des Weltfriedens.
Me Sie durch das beule vormittag veröffentlichte Lommmtt--
que gesehen haben, ist gegenseitig vereinbart worden, eine Zusam¬
menarbeit zwischen allen in Betracht kommende« Länder « r»
suchen , um die bestehende Lage zu verbessern und ich bin sicher,
daß dieser Geist des Einvernehmens ein günstiges ELo bei der
öffentlichen Meinung der Welt finden wird.

*

Französische Blätter über das Ergebnis von Chequers
Paris , 8 . Juni . Bei Behandlung des Communiques über die

Besprechungen von Chequers erklärt der „Temps "
. das Commu-

nique sei das Unbestimmteste, das jemals nach einer Begegnung
wie der von Chequers veröffentlicht worden sei . Es habe sich nichts
an dem geändert, was vor dem Besuch der deutschen Minister
bestand.

Das „Journal des Debats " urteilt : Der Besuch in Ebequers
ist auf alle Fälle für die deutsche Regierung eine Ermutigung.
Man darf schon jetzt behaupten , daß Deutschland das Ergebnis
erzielt hat , das es wünschte . Deutschland bat die Frage der Re¬
vision des Noungplanes international ansgerollt und zwar un¬
ter Kr Deutschland besonders bequemen Bedingungen dank des,
Entgegenkommens der englischen Regireung . Die internationale
öffentliche Meinung ist vorbereitet worden. Sie rechnet nunmehr
mit einer deutschen Initiative.

Ar. LuttluS ist befriedigt
London, 7. Juni . Dr . Curtius empfing nach seiner RAEebr

von Chequers am Sonntag abend 7 llbr die Vertreter der deut¬
schen Presse, denen er sagte : Ich lege Wert daraus zu betonen,
daß wir nicht von einer Konferenz kommen. Wir haben persön¬
liche Fühlung und freundschaftliche Aussprache gesucht und ge¬
funden . Im Vordergrund der Aussprache hat die Lage Deutsch¬
lands und die allgemeine Krise gestanden. Die Herren , insbeson¬
dere der Herr Reichskanzler, waren in der Lase , eingehend die
finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse Deutschlands, die
innere und äußere Lase , die Notwendigkeit von Erleichterungen
m aller Offenheit zu besprechen und haben freundliches Ver¬
ständnis gesunden. Einzelheiten mitzuteilen verbietet die Ver¬
daulichkeit und Freundschaftlichkeit der Aussprache. Wir find
übereingekommen, daß neben den Maßnahmen , die jedes Land
n»r sich zu treffen hat . eiu internationales Zusammenwirken er¬
forderlich ist. Wir haben den englischen Kollegen, besonders Mac¬
donald und seiner Tochter, unseren herzlichen Dank ausgesprochen
und den Wunsch hinsusefügt , ihre Gastfreundschaft zu oergelten.
Wir hoffen , daß dies bald möglich sein wird . Auf eine weitere
Trage hinsichtlich der internationalen Zusammenarbeit erklärte
der Außenminister : Wir haben die Verpflichtung , alles in Be-

Auf dem Wese nach Cbequers
Reichskanzler Dr . Brüning , Reichsaußenminister Dr . Curtius an

Bord der „Hamburg".

ML«

wegung zu setzen, um der gegenwärtigen Krise Herr zu werden, j
Der Minister erwähnte noch, daß die Anwesenheit der Eouver - t
ueurs von England , des ständigen Auterstaatssekretärs des For - ^
eign Office Vansittart und des englischen Mnanzsachverständi- ^
gen Roß bei dem heutigen Frühstück in Chequers von Lesonde- s
rem Wert gewesen sei. Ferner äußerte der Minister , die Vespre- s
chunsen haben im wesentlichen der Wirtschaftskrise gegolten. An- >
dere Probleme , wie z. B . das der Abrüstung , wurden nicht be- x
handelt . Die Einladung war eine Geste der englischen Regie - s
rnng , die hoch einznschätzen ist . Es war das erste Mal , daß seit <
dem Kriege außerhalb einer internationalen Konferenz deutsche r
Minister von englischen Ministern eingeladen worden sind . Diese !
Tatsache allein ist von außerordentlicher Bedeutung . f

Auch Berlin ist befriedig» s
Der Zu ck des deutschen Besuches in Chequers erreicht ?

Berlin , 8 . Juni . In hiesigen politischen Kreisen ist man der s
Auffassung, daß der Besuch des deutschen Reichskanzlers und s
Reichsaubenministers in Chequers voll seinen Zweck erreicht hat . ß
Den Aeußerungen der oppositionellen Presse von der Ergebnis - s
losigkeit der Unterredung in Chequers wird an amtlicher Stelle ,
entgegengehalten , daß schon ibmmer vor übertriebenen Erwar - ->
tungen und vor der Hoffnung auf endgültige Ergebnisse gewarnt -
und darauf hingewiesen worden ist , daß kein besonderes Pro - -
gramm und keine besondere Tagesordnung für die Unterhaltung
in Chequers festgesetzt worden sind . Auch die Haltung der fran - >
zöfischen Presse, die sehr stark gegen Chequers Stellung nimmt , s
beweist offensichtlich , daß Deutschland seinen Zweck erreicht bat . ^
Besondere Bedeutung mißt man der Tatsache bei , daß Dr . Brü - r
ning und Dr . Curtius Gelegenheit hatten , nicht nur mit dem bri - ?
tischen Premierminister über die wirtschaftliche Lage Deutsch- ^
rands zu verhandeln , sondern daß an diesen Verhandlungen auch »
der Handelsminister Graham und Sir Frederick Leith -Roß aus ß
dem Schatzamt und der Gouverneur der Bank von England , §
Montagu Norman » , teilgenommen haben . i

In diesem Zusammenhang wird an amtlicher Stelle die For » ?
derung auf Einberufung des Reichstages als bedenklich bezeich- f
«et . Die Regierung möchte jetzt ihre volle Handlungsfreiheit s
halben , um die in Chequers so günstig einseleiteten Berbandlun - «
gen fortffihren zu können. ^

Lhkxuers Mb die RotverorbnMg s
Abänderungswünsche der Sozialdemokraten und der Deutschen :
Volkspartei zur Notverordnung — Einberufung des Reichstags ^

im September? i
Berlin , 8 . Juni . In Kreisen der Reichsregierung liegen noch j

keine näheren Mitteilungen über die Besprechung non Chequers l
vor, die über das hinausgehen, was in der Oeffentlichkeit be- j
kannt geworden ist. Man wartet zunächst die Rückkehr des z
Reichskanzlers und des Reichsautzenministers ab . Beide wer - i
den voraussichtlich am Donnerstag dem Kabinett über ihre Reise l
Bericht erstatten und daran wird sich die Unterrichtung der Par - i
teiführer anschlietzen. In politischen Kreisen ist man sich voll- §
kommen klar darüber , daß die Zusammenkunft von Chequers x
auch für die weitere innerpolitische Entwicklung von außer - ^
ordentlicher Bedeutung ist . Die Entscheidung der Fraktionen, s
wobei es namentlich auf die Sozialdemokraten und die Deutsche i
Volkspartei ankommt , — die Einberufung oder Nichteinberufung c

des Reichstags hängt im wesentlichen davon ab , ob die Reichs¬
regierung in der allernächsten Zeit praktische Schritte zur Revi¬
sion des Poungplans unternimmt. Sowohl bei der Sozialdemo¬
kratie, als auch Lei der Deutschen Volkspartei hält man die Ein¬
berufung des Reichstags Kr unmöglich, wenn damit nur die
Aussicht eröffnet wird, daß der Regierung in einem außerordent¬
lich wichtigen Abschnitt unserer Außenpolitik auch noch innere
Schwierigkeiten bereitet werden.

Nichtsdestoweniger ist die Kritik an der Notverordnung selbst
bei beiden Parteien außerordentlich scharf. Wie wir von füh¬
render sozialdemokratischer Sette erfahren, bemängelt man hier
vor allem die Staffelung der Krisensteuer und den Verzicht der
Reichsregierung auf eine Beitragserhöhung für die Arbeits¬
losenversicherung . Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichs¬
tagsfraktion wird am Mittwoch mit den freien Gewerkschaften
eine gemeinsame Sitzung abhalten, die als wesentliche Vorberei¬
tung der am Freitag folgenden Fraktionssitzung anzusehen ist.
Andererseits wird in politischen Kreisen viel beachtet , daß der
Führer der Deutschen Volkspartei in seiner letzten Rede offen
den Gedanken eines Direktoriums erörtert hat . Man weist auch
darauf hin, daß ein so prominentes, der Deutschen Volkspartei
nahestehendes Blatt wie die „Kölnische Zeitung"

, einer der
Hauptkämpfer gegen die jetzige Form der Notverordnung ist und
ihre Abänderung verlangt . Diese Frage der Abänderung be¬
kommt weiter dadurch Bedeutung , daß die sozialdemokratische
Führung die Absicht hat, dem Kanzler die Frage vorzulegen, ob
er Abänderungen Kr möglich hält oder nicht . Wird diese Frage
bejaht, so wäre es gegeben, daß der Haushaltsausschuß wie in
früherer Zeit , so auch mit dieser Notverordnung beschäftigt und
der Reichstag vielleicht schon im September einberufen wird.
Ein solches Kompromiß könnte die Parteien unter Umständen
veranlassen, auf die sofortige Einberufung des Parlaments zu
verzichten . Ob es möglich ist , das aber hängt , wie eingangs er¬
wähnt , zum sehr wesentlichen Teil von den Auskünften ab , die
der Reichskanzler den Parteiführern über seine Absichten auf
dem Gebiet der Reparationspolitik geben wird.

Der Reichskanzler geht nach Neudeck?
Berlin » 9 . Juni . Die „Vossische Zeitung " vermutet , dass

der Kanzler , ehe er mit den Parteiführern verhandeln
wird , zum Reichspräsidenten nach Neudeck fährt , um ihm
über das Ergebnis der Reise nach Chequers und über die
nächsten politischen Aktionen Vortrag zu halten . Der
Empfang der Parteiführer wird deshalb vielleicht erst An¬
fang nächster Woche stattfinden.

iiso Millionen Fehlbetrag ln Mv
Berlin , 8 . Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Am 30 . Mai

1931 sind die Bücher der Reichshauptkasse für das Rech¬
nungsjahr 1930 abgeschlossen worden . Die Rechnung schließt
im ordentlichen Haushalt mit einem Fehlbetrag von 1190
Millionen Mark ab, der sich wie folgt zusammensetzt:

Mindereinnahmen bei den Steuern zu Lasten des Reichs
von 778,1 Millionen Mark . Mindereinnahmen bei den Ver¬
waltungseinnahmen von 45,1 Millionen Mark . Mehraus¬
gaben bei den fortdauernden und einmaligen Ausgaben
von 366,2 Millionen Mark.

Einschließlich der am Jahresschluss verbliebenen Reste be¬
tragen die Einnahmen des ordentlichen Haushalts 10 411,8
Mill . Mark . Die Ausgaben des ordentlichen Haushalts
116018 Millionen Mark . Das Steueraufkommen ist im
Rechnungsjahr 1930 insgesamt um 1210,0 Millionen Mark
Hinter dem Voranschlag zurückgeblieben. Davon gehen zu
Lasten des Reichs 778,4 Mill . Mark , zu Lasten der Länder,
und Gemeinden 336,6 Mill . Mark und zu Lasten der Knapp-
schafts- und Invalidenversicherung 125,0 Millionen Mark.

Unter den Mehrausgaben stehen die Krisenfürsorge mit
72,2 Millionen Mark und der Reichsznschuß an die Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung «nd Arbeitslosenversicherung
mit 230,8 Millionen Mark.

Bor der Sitzung des Aclieslenrales
Berlin » 8. Juni . In dieser Woche wird das Parlamentär

rische Leben wieder etwas lebhafter werden . Morgen nach¬
mittag 3 Uhr tritt die Fraktion der Staatspartei zu einer
Sitzung zusammen . Am Mittwoch , um 10 Uhr, tagt der so¬
zialdemokratische Fraktionsvorstand » ferner wird am Mitt¬
woch auch der Vorstand und die Fraktion der Wirtschafts¬
partei zusammentreten . Am Donnerstag nachmittag findet
die volksparteikiche Fraktionsfitzung statt, während die so¬
zialdemokratische Fraktion am Freitag vormittag «m 1t
Uhr zusammentreten wird . Die Zentrumsfraktio « ist für
kommenden Sonntag nach Hildesheim zu einer Sitzung ein¬
berufen worden und die deutschnationale Neichstagsfraktioa
wird nächsten Montag zusammentreten . Mit besonderer
Spannung sieht man selbstverständlich der für kommenden
Mittwoch nachmittag 4.30 Ahr einberufenen Sitzung As
Aelteftenrates entgegen , in der die Entscheidung über die
geforderte Reichstagseinberufung fallen soll. Mit Rücksicht
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aut Me bevorstehendenFraktionssitzungen will man in hiesi¬
gen parlamentarischen Kreisen wissen , daß sich der Älte¬
stenrat aus nächste Woche vertagen wird , um den Fraktionen
Zeit zu geben, ihre endgültige Haltung zu klären . Ganz all¬
gemein wird jedenfalls angenommen , daß auch diesmal wie¬
der die Forderung einer Reichstagseinberufung abgelehnt
werden wird.

Zer LhrtstliK -Evzialr Bvlksdienst für
Einstellung der Mvarativnszchlnngrn

Hagen i. W„ 9. Juni . Vor den Vertrauensmännern
des Evangelischen Volksdienstes sprach heute Reichstags¬
abgeordneter Nippel , der stellvertretende Fraktionsvor¬
sitzende des Christlich-Sozialen Volksdienstes über die pdli-
tische Lage und insbesondere über die Notverordnung , die,
wie der Redner betonte , die Grenze des Möglichen weit
überschreite und deshalb ein vergebliches Opfer des Volkes
darstelle . Der Reichskanzler , der volles Vertrauen verdiene,
müsse sich sagen, daß auch er mit dem gegenwärtigen Kabi¬
nett die Revision der Tributfrage nicht durchführen könne.
Eine personelle Ergänzung des Kabinetts sei notwendig.
Daß Dr . Curtius , dessen ehrliches Wollen er nicht bestreite,
nicht Revisionsminister sein könne, stehe nach der Isolierung
und Niederlage in Genf fest . Die Volksdienstfraktion lehne
eine übereilte Einberufung des Reichstages ab. Eine mög¬
lichst reife und starke Revisionsfront , geführt von einer von
Parteibindungen freien Regierung sei die Forderung der
Volksdienstfraktion . Die Einstellung der Tributzahlungen
sei keine Forderung des politischen Radikalismus , sondern
eine Lebensnotwendigkeit , die auch der Evangelische Volks¬
dienst auf alle Folgen hin fordere und dafür die Verant¬
wortung vor der Geschichte und dem Volke übernehme.

Sie KrisralohiWlwr
in ibrer doppelten Form

Nach der neuen Notverordnung soll die ganze Maßnahme für
1 )4 Jahre , also für die Zeit vom 1. Juli l931 bis rum 31 . De¬
zember 1932 gelten . Die Krisensteuer soll insgesamt 775 Mil¬
lionen bringen , von denen 385 Millionen aus das Rechnungsiabr
1931 entfallen . Um den Ausnahmecharakter dieser Vorschrift von
vornherein zu betonen, ist die Reichsregierung ermächtigt , die
Krisensteuer bereits im Jahre 1932 aufzuheben oder abzumil¬
dern.

Im einzelnen gliedert sich die Krisensteuer in zwei voneinan¬
der unabhängige Teile , eine für die Lohnempfänger , die ebenso
wie die Lohnsteuer mir dem Steuerabzug vom Arbeitslohn an
der Quelle erhoben und durch den Arbeitgeber gesondert abge-
Mhrt wird , sowie eine Steuer der veranlagten Einkommensteuer-
pflichtigen, die zusammen mit der Einkommensteuer veranlagt
wird

Die Krisenlohnsteuer
beträgt bei einem Monatseinkommen bis zu 390 Mark monatlich
1 vom Hundert des Wruttoarbeitslohnes , steigt dann in Stufe«
vo« ie )4 v. H. für je weitere IVO Mark monatlich bis zu 709
Mark monatlich ans 3 v. beträgt bei einem Arbeitslohn zwi¬
schen 799 und 1VVV Mark 3,5 v. H ., zwischen 1VV9 und 1599 Marl
4 ». H ., zwischen 1599 bis 3999 Mark 4,5 v. H . und über 3999
Mark 5 v. H. Die Krisenlohnsteuer wird vom Bruttoarbeits¬
loh« erhoben, irgendwelche Abzüge dürfen nicht gemacht werde«.
Es zahlt also ein Lohnempfänger mit einem Bruttoarbeitsloh»
von monatlich 259 Mark 2.59 Mark monatlich Krisensteuer,

bei einem Arbeitslohn von 309 Mark monatlich 3 Mark
bei einem Arbeirslohn von 400 Mark monatlich 6 Mark
bei einem Arbeitslohn von 500 Mark monatlich 10 Mark
bei einem Arbeitslohn von 600 Mark monatlich 15 Mark
bei einem Arbeitslohn von 700 Mark monatlich 21 Mark
bei einem Arbeitslohn von 800 Mark monatlich 28 Mark
bei einem Arbeitslohn von 1500 Mark monatlich 60 Mark.

Besondere Vorschriften sind getroffen für die Besteuerung der
einmaligen Einnahmen . Wenn zum Beispiel ein Lohnempfän¬
ger neben seinen laufenden Bezügen eine einmalige Tantieme
von 5000 Mark bezieht, jo zahlt er davon 5 . H. oder 250 Mark
Krisenlohnsteuer. Von dieser Krisenlohnsteuer sind befreit die¬
jenigen Personen , die effektiv keine Lohnsteuer zahlen , und fer¬
ner sind befreit die Beamten , weil bei ihnen eine direkte Ge¬
haltskürzung erfolgt.
Die Krisensteuer der veranlagten Einkommensteuerpslichtigen

bemißt sich nach dem Einkommen, das für Steuerabschnitte ver¬
anlagt wird , die in den Kalenderjahren 1931 und 1932 geendet
haben . Der Tarif beträgt hier bis zu einem Jahreseinkommen

von 3600 Mark 0 .75 v . H.
zwischen 3600 Mark bis 6000 Mark 1 v . H.
von 6000 Mark bis 20 000 Mark 1,5 v. H.
von 20 000 Mark bis 100 000 Mark 2 v. S.
von 100 000 Mark bis 250 000 Mark 2,5 v . H.
von 250 000 Mark bis 500 000 Mark 3 v. H.
von 500 000 Mark bis 1000000 Mark 3.5 o . H.
über 1000 000 Mark 4 v . H.

Ebenso wie bei der Krisenlohnsteuer dürfen der steuerfreie
Einkommensteil und die Familienermätzigungen nicht abgezogen
werden. Pflichtige jedoch , bei denen z . B . wegen der Familien-
ermäßigungen keine Einkommensteuer festgesetzt wird , sind auch
von der Krisensteuer der Vereanlagten frei.

Ein Gewerbetreibender zahlt z. B . bei einem Einkommen von
2000 Mark 15 Mark Krisensteuer
4000 Mark 40 Mark Krisensteuer
8000 Mark 120 Mark Krisensteuer
12 090 Mark 180 Mark Krrsensteuer
25 000 Mark 500 Mark Krisensteuer
80 000 Mark 1600 Mark Krisensteuer
150 000 Mark 3750 Mark Krisensteuer
300 000 Mark 9000 Mark Krisensteuer
1000 000 Mark 35 000 Mark Krisensteuer
1500 000 Mark 60 000 Mark Krrsensteuer.

Bei Landwirten ist zu berücksichtigen , daß durch die Einfüh¬
rung der landwirtschaftlichen Einheitssteuer die ersten 6000 Mark
des landwirtschaftlichen Einkommens steuerfrei sind . Landwirte
bis zu 6000 Mark Einkommen sind also auch von der Krisenfteuer

befreit . Ein Landwirt mit 10 000 Mark Einkommen zahlt 40
Mark Krisensteuer.

Zu beachten ist, dah die Krisenfteuer der Veranlagten bei den
veranlagten Gehaltsempfängern zur Krisenlohnsteuer hinzutritt.
Hier findet also eine doppelte Heranziehung statt . Um Härten zu
vermeiden, sind jedoch Gehaltseinkommen bis zu 18 999 Mark,
gleichviel ob es sich um Beamte oder private Lohnempfänger han¬
delt, von der doppelten Belastung ausgenommen.

Solche Pflichtige unterliegen der Krisensteuer der Veranlag¬
ten somit nur mir ihrem sonstigen Einkommen. Hat also z . B . ein
Gehaltsempfänger 12 000 Mark Gehalt und kein sonstiges Ein¬
kommen , so zahlt er nur die Krisenlohnsteuer . Hat er daneben
2000 Mark sonstiges Einkommen, so zahlt er hiervon die Kri¬
sensteuer der Veranlagten mit 1 )4 Prozent , d. s. 30 Mark . Hat
ein Gehaltsempfänger dagegen mehr als 16 000 Mark , z. B.
24 000 Mark Gehalt , so zahlt er neben der Krisenlohnsteuer von
1080 Mark im Jahre noch die Krisensteuer der Veranlagten mit
480 Mark.

Die Krisensteuer der Veranlagten wird in halbjährlichen Vor¬
auszahlungen am 10. Okwber 1931, 10. März 1932 und 10 . Okto¬
ber 1932 erhoben. Für die Bemessung der Vorauszahlungen wird
zunächst von dem zuletzt zur Einkommensteuer veranlagten Ein¬
kommen ausgegangen . Endgültig maßgebend ist aber nicht das
zuletzt veranlagte Einkommen , sondern das Einkommen 1931 und
1932. Nach der Veranlagung findet die Verrechnung mit den
Vorauszahlungen statt . Da die Krisensteuer erst vom 1 . Juli ab
gilt , wird die Krisensteuer für 1931 in halber Höhe , für 1932 da¬
gegen in voller Höhe erhoben.

Neues vom Tage
Einberufung des Reichsrates

Berlin , 8 . Juni . Der Reichsrat ist für Donnerstag abend
einberufen worden . Auf der Tagesordnung stehen nur kleine
Vorlagen , darunter eine Verordnung über die Besetzung der
Kauffahrteischiffe mit Kapitänen und Offizieren , eine No¬
velle zur Verordnung über die Abrechnung auf Grund der
Entscheidungen der deutsch-amerikanischen gemischten Kom¬
mission , eine Verordnung über Ertragswertklassen und Ein¬
heitswerte von landwirtschaftlichen Grundstücken und eine
Verordnung über die Behandlung der Kündigungsschreiben
aus Grund des Mieterschutzgesetzes.

Kommunistischer Mißtrauensantrag gegen das preußische
Staatsministerium

Berlin , 8. Juni . Im preußischen Landtag haben die Kommu¬
nisten einen Mißtrauensantrag gegen das gesamte Staatsmini¬
sterium eingebracht , da durch die neue Notverordnung , die unter
aktiver Mitwirkung des preußischen Staatsministeriums zu¬
stande gekommen sei, eine ungeheure Steigerung des Elends der
werktätigen Massen und zugleich der Ruin der Kleinbauern und
der Kleingewerbetreibenden herbeigeführt werde.

Washingtons Gegenzug '
London, 8 . Juni . Die amerikanische Regierung hat zu ei¬

nem Eegenzug gegen die Möglichkeit einer Wiederausrol¬
lung der Reparationssrage ausgeholt . Nachdem Staatssek¬retär Stimson seine Absicht kundgegeben hat , eine informa¬
torische Reise durch die führenden Hauptstädte Europas zumachen , kann die Wichtigkeit der Tatsache, Latz Staatssekre¬tär Mellon sich ebenfalls in den nächsten Tagen nach Europa
begeben wird , unmöglich unterschätzt werden . Mellon wirddie leitenden Staatsmänner Englands , Deutschlands und
Frankreichs mit dem ernsten und grundsätzlichen Bedenken
vertraut machen , die die amerikanische Regierung gegen
Herabsetzung der Schulden vor der amerikanischen Präsiden¬
tenwahl im November 1932 hat.

Remarque -Film für geschlossene Veranstaltungen zugelasseu
Berlin , 8 . Juni . Der Filmvrüfstelle Berlin lag heute vormit-tag der Remerquafilm „Im Westen nichts Neues " nochmals zurPrüfung vor. Der Film wurde , dem Berliner Tageblatt zu¬folge zur Vorführung in Deutschland zugelassen, aber nur in ge¬

schlossenen Veranstaltungen von Vereinigungen von Kriegsteil¬nehmern und solchen Verbänden , die der Friedensbewegung an-gebören.

Bauernaufstand gegen die Feuerwehr
Warschau, 6. Juni . In einem Bauerngehöft des Ortes Bialka

bei Siedler im östlichen Kongreßvolen entstand ein grober Brand.
Feuerwehr aus Siedler eilte herbei , um den Brand zu löschen.Etwa 60 Dorfbewohner bildeten jedoch einen festen Rin « umdie brennenden Gebäude, um die Feuerwehr vom Brandplatz
fernzuhalten Als die Feuerwehr trotzdem an das Löschwerk
schreiten wollte , hieben die mir Knüppeln und Feuerhaken be¬
waffneten Bauern auf die Löschmannschaft ein , sodab es mehrere
Verletzte gab . Eine zufällig des Wegs kommende KompagnieSoldaten konnte mit aufgepflanztem Bajonett die Ordnung Her¬
stellen. Die Bauern batten Brände gelegt , um die Versicherungs¬
summen zu erhalten.

Der Streit um die Klagemauer gelöst
London , 8. Juni . Der von der britischen Regierung mit der

Lösung der Frage , ob die Klagemauer Eigentum der Moham¬
medaner oder Juden sei, betraute Ausschuß , bat seinen Berichtvorgelegt . Hiernach sind die Mobamedaner alleinige Eigentümerder Mauer . Die Juden haben jedoch jederzeit unter gewissenBedingungen zu der Mauer Zugang , um dort zu beten.

Ein ägyptisches Dorf abgebrannt
Kairo , 8. Juni . Ein Dorf in der Nähe von Kafrelzayat

ist mit 130 Eingeborenenhäusern abgebrannt . Sieben Per¬
sonen kamen in den Flammen um.

Wieder Ausschreitungen in Duisburg
Duisburg , 8 . Juni . In der Innenstadt kam es heute

abermals zu Ausschreitungen gegen Polizeibeamte . Ein
von der Polizei nicht genehmigter Demonstrationszug von
Erwerbslosen durchzog unter lauten Rufen gegen die Not¬
verordnung mehrere Straßen der Innenstadt . Als sich dem
Zuge am Friedrich -Wilhelm -Platz ein Polizeikommando
entgegenstellte , wurden die Beamten von den Demonstran¬
ten mit Steinen und anderen Gegenständen beworfen . Zwei
Polizeibeamte wurden so erheblich verletzt, daß sie sich in
ärztliche Behandlung begeben mutzten. Ein Beamter wurde
zu Boden geworfen , mit Füßen getreten und schwer miß¬
handelt . Insgesamt wurden sechs Personen festgenommen
und dem Polizeigesängnis zugeführt.

Altensteig , den 9 . Juni 1931.
Großes Fischsterben. Anfangs und ausgangs letzterWoche zeigte sich in der Nagold unterhalb des „Anker" einausfallendes Fischsterben, so daß, wie uns mitgeteilt wirdan den Fallen und Rechen bis nach Nagold große Mengentoter Forellen angefchwemmt wurden.
Wie verhalte ich mich bei Feuersgefahr ? Bei Feuers¬gefahr gilt es in erster Linie , die Ruhe zu bewahren und

vernünftig zu handeln . Die Feuerwehr mutz sofort alar¬miert werden . Brennende Räume schließe man dicht ad.Man mutz zwischen sich und den Brandherd möglichst viele
geschlossene Türen bringen . Sehr wichtig ist, die Türe nachder Treppe stets geschlossen zu halten , damit die Treppegangbar bleibt . Ist aber die Treppe nicht mehr zu be¬
nutzen, so bleibe man zurück und riskiere nicht, in den Flam¬men aus der Treppe Schaden zu leiden oder umzukommen.
Gefährdete Personen zeigen sich der Feuerwehr am Fenster.Niemals springe man auf Zuruf des Publikums herabsondern befolge nur die Anordnungen der Feuerwehr . Inverqualmten Räumen krieche man auf dem Fußboden , ein
nasses Tuch vor Mund und Nase gebunden . Brennende
Personen hindere man am Fortlausen . Man werfe sie zuBoden und wälze sie . Die Kleider dürfen ihnen nicht abge¬
rissen werden , sondern man umhülle den Körper mit Deckenund Kleidern fest und begieße dann erst mit Wasser . In
solchen Fällen mutz auch umgehend der Arzt herbeigerufenwerden.

Sieben billige Tage am schönen Rhein gegen eine Pauschal¬summe von 58 Mark , welche jede Woche an Sonntagen begin¬nend (bis Ende August) stattfinden , haben auch in diesem Jahregroßen Anklang gefunden . Aus allen Gauen Deutschlands tref¬fen jeden Sonntag neue Gäste ein, welche die Schönheiten des
Rheins und Taunus bewundern . In der Pauschalsumme sindalle Ausgaben enthalten : Unterkunft und Verpflegung , Fahrtenmit Auto , Dampfer und Bahn . Täglich Ausflüge nach Koblenz,Rüdesheim , Niederwald , Schlangenbad , Eltville , Eppstein (die
nassauische Schweiz) , Schläferskopf usw. Fachmännische Führung.
Gesellige Abende . Ausführliches Programm (auch an Nichtmit-
glieder ) gegen Rückporto versendet die Geschäftsstelle des Evan¬
gelischen Bundes in Wiesbaden , Klarenthalerstraße 2.

Walddorf , 9 . Juni . (Kinderfest .) Als Ausklang des
30jährigen Jubiläums des Veteranen - und Militärvereins
fand gestern ein Kinderfest statt . Ein stattlicher Zugunter Vorantritt der Stadtkapelle Altensteig und der Fest¬damen bewegte sich durch die Straßen unseres Ortes dem
Festplatz zu , wo sich nach dem Gesang „Geh ' aus mein Herzund suche Freud ' " bald ein lustiges Treiben entwickelte.
Allerlei Belustigungen sorgten für Unterhaltung der
Jugend.

Nagold , 8 . Juni . („Kurgäste "
. ) Vor einigen Tagen

suchte ein Ehepaar als Kurgäste in Nagold ein Zimmer mit
Küchenbenützung. Sie fanden es auch und wurden gut aus¬
genommen . Als gestern nun die Gastgeberin mit ihren Kin¬
dern spazieren ging , benutzte das Eaunerpaar die Gelegen¬
heit , um einen Betrag von 800 Mark zu entwenden und da¬
mit das Weite zu suchen.

— Calw , 9 . Juni . Gestern fand das jährliche Kinder¬
fest statt . Das Wetter war anfangs etwas zweifelhaft,
heiterte sich aber bald auf . Der stattliche Festzug enthielt
manche sehr originelle Gruppen . Auf dem Festplatz ent¬
wickelte sich nach einem Gesang de: Mädchen ein fröhlichesTreiben . Großes Interesse erfuhren die turnerischen Hebun¬
gen und die reizenden Reigen der Mädchen. Abends zogendie Kinder auf den Marktplatz , wo Dekan Roos die Schluß¬
ansprache hielt . Ein gemeinsames Lied beschloß die schön
verlaufene Feier.

Calw , 8 . Juni . (27 . Gauliederfest des Westgaues des
Schwäbischen Sängerbundes .) In Gechingen, dessen „Lie¬
derkranz " Heuer auf ein Alter von 90 Jahren zurückblickt,
fand am Sonntag , verbunden mit einer Jubiläumsfeierdes Vereins , das 27 . Gauliederfeft des Westgaus des Schwä¬
bischen Sängerbundes statt . Nicht weniger wie 33 Vereine
waren zu Gast gekommen und 23 hievon beteiligten sich
morgens am Liederwettstreit . Für die höchste Tagesleistung
innerhalb des Gaues wurden dem Liederkranz Altheng-
stett und außerhalb des Gaues dem Gesangverein „Ger¬
mania " Schömberg neben dem goldenen Fahnenkranz je
eine Schubertplakette zuerkannt.

Freudenstadt , 8 . Juni . (Verkehrsunfall .) Am letzten
Freitag , abends gegen 8 Uhr , wurde vor der Wirtschaft zur
„Krone " in Huzenbach ein dreiviertel Jahre altes Zucht-rind von einem aus Richtung Schönmünzach kommenden
Personenkraftwagen aus München angefahren und sofort
getötet.

Vaiersbronn , 8 . Juni . (Fahnenweihe des Männergesang¬vereins Tonbach.) Gestern war in unserem sonst so stillen Tal
viel Leben und Freude . Der Männergesangverein Tcnbach hatte
zu seiner Fahnenweihe eingeladen . Unter Begleitung der Ver¬
eine von Vaiersbronn -Dorf und Tonbach marschierte der Män¬
nergesangverein Tonbach um 9 Uhr in mächtigem Zuge zum Fest¬
gottesdienst in die Kirche nach Vaiersbronn . Pfarrer Sigel
leitete die Weihefeier mit dem Worte aus Jesaia : „So sprichtder Herr : ich bin der erste , ich bin der letzte , außer mir ist kein
Gott !" ein und mahnte den Chor , treu zu bleiben und gleich der
Hochzeit zu Kana den Herrn als Gast bei der ganzen Feier vor¬
anzustellen . Von allen Seiten stiegen mittags die Vereine von
den Höhen herab . Im Kohlwald begann der Festzug und die
vielen Vereine , es mögen insgesamt annähernd dreißig gewesen
sein, folgten den schneidigen Märschen des Vaiersbronner Musik¬
vereins . Der Festakt wurde eingeleitet durch eine Ouvertüre
aus dem goldenen Horn . Vorstand Wilhelm Finkbeiner begrüßtedie Gäste und widmete herzliche Worte der Eauleitung und Ge¬
meindevertretung . Bürgermeister Berger -Baiersbronn hielt die
Weiherede und brachte nach herzlicher Begrüßung im Namen der
Gemeinde dem festgebenden Verein die herzlichsten Glückwünsche
dar . Er gab seiner Freude Ausdruck, daß es dem Verein nach
verhältnismäßig kurzer Zeit durch treues Zusammenhalten mög¬
lich geworden ist, das heutige Fest zu begehen . Nun stiegen die
Massenchöre: „Ich habe den Frühling gesehen"

, „Wenn ich ein
Vöglein war "

. Eauvorstand Lieb-Freudenstadt überbrachte die
Grüße und Glückwunsches des Gaues . Nun schlossen sich die Vor¬
träge der einzelnen Vereine an . Den Abschluß bildete noch ein
glänzend durchgeführtes Konzert des Musikvereins Vaiersbronn
unter Musikdirektor Knipper von Freudenstadt.
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Aichhalden , 8 . Juni . Am Donnerstag abend nach Ein¬
bruch der Dunkelheit hat sich auf der Stratze zwischen Zoll-
Laus und Rötenberg ein Autounsall ereignet , wobei
der 30 Jahre alte Karl Eberhardt von Rötenberg der¬
art schwere Verletzungen erhielt , daß er nach Verbringung
in das Krankenhaus nach Schramberg g e st o r b e n ist.

Stuttgart , 7 . Juni . (Eläubigerversammlung .)
lleber die Eläubigerversammlung des Bankhauses Albert
Schwarz berichtet Bürgermeister Dr . Brönner -Mergent-
heim, das; zu dem Vergleichstermin unter Vorsitz von Amts¬
richter Warmer etwa ISO Gläubiger erschienen waren . Nack
dem neuesten Ergebnis der genauen Prüfungen sind 1642
Gläubiger vorhanden mit rund 2,8 Millionen Mark For¬
derungen . Von diesen Gläubigern haben 1378 dem Vergleich
zugestimmt mit Forderungen in Höhe von über 2 Millionen
Mark. Die tatsächlich vorhandene Aktiva der Gesellschaft
betragen rund 1,377 Millionen , bevorrechtigte Gläubiger
find keine vorhanden . Es können alle Forderungen bis zu
M Mark voll befriedigt werden und es kann für die übri-
qen Forderungen so gut wie sicher eine Quote von rund
60 Prozent ausbezahlt werden . Noch im Lauf dieses Mo¬
nats wird die Befriedigung der kleinen Gläubiger und eine
Auszahlung von 30 Prozent an die übrigen Gläubiger mög¬
lich sein . Nach weiteren 4 Monaten können weitere 10 Pro¬
zent zur Verfügung gestellt werden und bis Ende des Jah¬
res dürfte die Liquidation fast durchgeführt und die Quote
non 60 Prozent ausbezahlt sein . Die Versammlung kam zu
der Ueberzeugung , daß man den Vergleich nicht ablehnen
dürfe.

Mühlhausen wünscht Eingemeindung. Der
Gemeinderat der Gemeinde Mühlhausen a . N . hat seinen
Bürgermeister beauftragt , mit der Stadt Stuttgart Ver-
Handlungen über eine Eingemeindung anzubahnen . Da
Münster sich am 1 . Juli mit Stuttgart vereinigt , hat Mühl¬
hausen in der Tat keinen Zusammenhang mehr mit dem
Oberamtsbezirk Stuttgart -Amt.

AlldeutscheForderungen. Im Herzog Christoph
wurde der Gautag Württemberg des Alldeutschen Verban¬
des abgehalten, wobei Justizrat Elast über die Entwicklung
der nationalen Opposition und ihre Aufgaben sprach . Es
wurde eine Entschliehung angenommen , in der zum Aus¬
druck gebracht wird , dah das Kabinett Brüning weder das
sittliche noch das politische Recht hat , zu verlangen , datz das
deutsche Volk sich seiner weiteren Führung anvertraut . Die
nationale Opposition steht ihre Aufgabe darin , mit allen
Mitteln am Sturz des Kabinetts Brüning und an der Be¬
rufung einer Regierung aus der nationalen Opposition zu
arbeiten und darauf zu dringen , datz Deutschland aus dem
Völkerbund austritt , datz die Kriegsschuldlüge widerrufen
und dem Poungplan ein Ende bereitet wird.

ZuTodegedrückt. Am Samstag abend ereignete sich
in der VLblinger Stratze ein schwerer llnglücksfall. Bei der
Anfahrt in einen Hof nahm ein Lastauto offenbar die
Kurve zu knapp, so datz der auf dem Trittbrett stehende
Beifahrer gegen eine Hauswand gedrückt wurde . In schwer
verletztem Zustand wurde er in das Krankenhaus einge¬
liefert, wo er nach kurzer Zeit starb.

Demonstrationen. Am Montag abend fanden in
verschiedenen Stadtteilen Demonstrationen , Umzüge und
Ansammlungen von Erwerbslosen statt , obwohl sie verbo¬
ten find . Das lleberfallkommando griff ein und zerstreute
die Demonstranten und nahm einige Verhaftungen vor.

Brandschaden. An den durch den Brand des Mün¬
chener Glaspalastes entstandenen Verlusten ist auch die
Stuttgarter Sezession erheblich beteiligt . Mit Ausnahmen
von drei hatten sämtliche Mitglieder der Stuttgarter Se¬
zession ausgestellt . Insgesamt etwas über 70 Bilder und
zwei Plastiken. Davon find 13 Bilder , 4 von Bäuerle , drei
von Vräckle , drei von Gertrud Stemmler , zwei von Fräulein
Löwental und eines von Schobinger, sowie eine Holzplastik
von Professor Lörcher gerettet worden . Alle anderen Bilder,darunter allein vier von Pankok, sind verbrannt.

Reutlingen» 8 . Juni . (Angefahren . ) Samstag wurderrn 68 Jahre alter Mann , der die Stratze überqueren wollte,von einem Kraftradfahrer zu Boden geworfen und erlittnne erhebliche Kopfverletzung, so daß er ins Bezirkskran-enhaus verbracht werden mußte. Dort ist er am Sonntagsestorben.
Unterriexingen OA . Vaihingen , 7. Juni . (Erbschafts¬

auseinandersetzungen .) Wegen Abfindung des
Kriegervereins Unterriexingen aus der Graf Eberhard -Erb-
Mft wurde mit den Vertretern des Vereins verhandeltund beschlossen, die Abfindung des Kriegervereins Unter-"exingen für sein Legat aus der Erafen -Erbschaft endgül-«S auf 3700 Mark festzusetzen, womit sich die anwesenden
Vertreter einverstanden erklärten . — Der St . Eeorgenver-kw besteht in der Erafen -Erbschaft auf Bezahlung der vol-
en lg 000 Mark . Es wird deshalb zum Prozeß kommen.
Großküchen OA. Neresheim , 8. Juni . (Br and fall .)«llmstag vormittag brach in der Scheune des Jungbauern

Andreas Brenner hier auf bis jetzt unaufgeklärte Weise
»euer aus, das in kurzer Zeit die große Scheuer in Asche¬
egte. Nur die Grundmauern blieben stehen . Brandstiftung«ird vermutet.
Auernheim OA . Neresheim , 6 . Juni . (8 Kälber ge-" rfen .) Ein ganz seltener Fall hat sich hier ereignet.

Kuh heg Landwirts E . Trautwein , die voriges Jahr
,

E ^r zur Welt gebracht hat , warf kürzlich nicht weniger
b 5 Kälber, die aber winzig von Gestalt sind.

8. Junr . (Vran d .) In der Nacht zum Sams-
g ist in der Sägehalle der Firma Bickel in Wemding

Im m ^ gebrochen , das sich ungeheuer rasch ausbreitete.
die ganze Halle in Flammen . Die Löschmann-

^ sten mutzten ihre Tätigkeit auf die Rettung der bei und
M Halle lagernden Holzvorräte und der umlingenden

beschränken . Der Schaden wird auf 80 000 Mark
Mtzt. Die Brandursache ist unbekannt.

Friedrichshafen » 7 . Juni . (Heimatschutz am Bo¬
dens ee .) Der Bund für Heimatschutz in Württemberg
und Hohenzollern hielt hier seine ordentliche Mitgliederver¬
sammlung in Verbindung mit der Jahresversammlung der
Internationalen Arbeitsgemeinschaft zum Schutze des Vo-
denseeufers. Nach Begrüßungsansprachen hielt Malermeister
Baumeister -Ulm einen Vortrag über „Handwerk und Hei¬
matschuß "

. Daran schloß sich die Erledigung der Vereins¬
angelegenheiten . Im Mittelpunkt der Tagung stand abends
ein von Lichtbildern begleiteter Vortrag des Hauptkonser¬
vators am Württ . Landesamt für Denkmalspflege, Profes¬
sor Dr . Hans Schwenke ! über „Heimatschutz am Bodensee" .
Rener empfahl zur Verhütung einer weiteren Absperrung
und Verschandelung der Sreufer die Schaffung eines Lan¬
desplanungsverbandes . Dr . i.tt .dwig Finckh-Gaienhofen un¬
terstrich Schwenkels Kritik sehr lebhaft.

Essingen OA. Aalen , 8 . Juni . (Bürgermeister¬
wahl . ) Bei der gestrigen Bürgermeisterwahl haben von
881 Wahlberechtigten 818 abgestimmt. Davon entfielen aus
Obersekretär Metsch-Etzlingen 860 Stimmen , auf Eemeinde-
psleger Heetz -Virkenseld 226 Stimmen , die übrigen waren
zersplittert,' elfterer gilt daher als gewählt.

Tettnang » 8 . Juni . (Euter Stand der Hopfen .)Der späte Winter hat zum mindesten den Hopfen nichts ge¬
schadet ; sie haben in den letzten Tagen fast drei Viertel der
Stangenhöhe erreicht; sind gesund und frei von Ungeziefer.Den sehr unsicheren Preisaussichten beim Hopfen — zur
Zeit notiert in Nürnberg der Zentner Tettnanger Hopfen
30—60 Mark — würde ein tropisch heißer Sommer ein we¬
sentlich freundlicheres Gesicht geben, d . h . den Bierverbrauchund damit den Hopfenverbrauch steigern.

Aus Baden
Pforzheim , 8. Juni . (Ertrunken .) Am Samstag über-

>chritt das vierjährige Söhnchen des Wirts zum Kupferham¬mer den Laufsteg über den Kanal beim Kupferhammer,verlor das Gleichgewicht und stürzte in den Kanal . Da der
Vorfall nicht sofort beobachtet wurde , ertrank das Kind , ob¬
wohl es nur einige Minuten im Wasser war . Wiederbele¬
bungsversuche hatten keinen Erfolg.

Pforzheim , 6. Juni . (Schließung der Pforzheimer Klein¬
kunstbühne .) Das Theater- Cafs „Trokadero " hat seine Pforten
geschlossen. Damit hat Pforzheim seine Kleinkunstbühne ver¬
loren, die sich immer eines guten Rufes erfreute . Der hohen
Miete , den großen Ausgaben für Musik , für die Künstler und
Künstlerinnen, den Steuern und Abgaben standen schon länger
nicht mehr entsprechende Einnahmen gegenüber.

Freiburg i . Br ., 6 . Juni . (Ein Hofgut fällt an den badischen
Staat zurück .) Der einzige Sohn des Unteren Kandelwirts,
Joseph Würmle , ist gestorben. Mit ihm ist das Geschlecht
ausgestorben. Nach einem bestehenden Gesetz fällt nun der Kan¬
delhof an den Staat zurück . Das Geschlecht der Würmle war
seinerzeit aus Tirol ausgewandert und hatte vom badischen Staat
das Gelände beim Kandelhof zur Bewirtschaftung erhalten, mit
der Bedingung , daß nach dem Aussterben des Geschlechts das
Hofgut wieder an den Staat zurückfällt.

Lenzkirch , 6 . Juni . (Eine 102jährige .) Die älteste Bürgerin
der Stadt , Frau Maria Schöpperle geb . Fürderer, beging
heute in voller geistiger und körperlicher Frische ihren 102 . Ge¬
burtstag.

Ottofchwanden (Amt Emmendingen ) , 6. Juni . (Schwerer
Einbruch — Einige tausend Mark erbeutet.) In der Nacht vom
5 . zum 6 . Juni wurde in der hiesigen Wirtschaft zur „Sonne"
eingebrochen und eine Geldkassette mit Jnh »:lt gestoh¬
len. Die Kassette enthielt 2000 lll in 100- und SO-Markscheinen,
ferner 500 in Silber , 400 -4l in Gold alter Währung, einige
Dollarnoten und 300 lll altes Silbergeld in Fünfmarkstücken,
außerdem mehrere Schuldscheine . Als Täter kommt ein 20 bis
30 Jahre alter Mann in Betracht.

Kleine Nachrichten aus Mer Welt
Glückwunsch des Reichspostministers zum gelungenen At¬

lantikflug des Do. X. Der Reichspostminister hat den Dor-
nier -Metallbauten in Friedrichshafen , sowie dem Führerund der Besatzung des Flugschiffes Do . X zum gelungenen
Ueberflug des südatlantischen Ozeans seinen Glückwunsch
ausgesprochen.

Auflösung des ungarischen Abgeordnetenhauses . Das Ab¬
geordnetenhaus wurde durch ein Handschreiben des Reichs¬
verwesers aufgelöst. Das neu zu wählende Abgeordneten¬
haus tritt am 18 . Juli zusammen.

Ausweisung des päpstlichen Nuntius in Kowno. Der
päpstliche Nuntius Bartolom , der von der litauischen Re¬
gierung schon seit längerer Zeit nicht mehr empfangen
wurde , hat von der Regierung die schriftliche Anweisung
erhalten , das Land innerhalb von 24 Stunden zu verlassen,was bereits erfolgt ist.

Ein neuer Generaldirektor der österreichischen Bundes¬
bahn. Das Präsidialbüro der Verwaltungskommission der
Oesterreichischen Bundesbahnen hat den Vorsitzenden des
Direktoriums der AEG . Union E ., G., Baurat Dr . ing.
Egon Seefehlner , a. o. Professor an der Technischen Hoch¬
schule in Wien , zum Generaldirektor der Oesterreichischen
Bundesbahnen und Mitglied des Vorstandes der Unterneh¬
mung Oesterreichische Bundesbahnen ernannt.

Kaffee wird ius Meer geschüttet . Die Kaffeepflanzer ma¬
chen jetzt ihre Drohungen wahr und wehren sich gegen de«
Druck auf die Kaffeepreise durch Vernichtung der lagernden
Kaffeevorräte in Rio de Janeiro . In Ueberernstimmunq mit
ihrem „Verteilungsplan " sind bereits 4800 Säcke Kaffee insMeer geschüttet worden . Es sollen aber noch weitere 40 000Sack in nächster Zeit auf die gleiche Weise vernichtet wer¬den.

Abstürze in den französische« Alpen. Bei der Jean Lol-let -Hütte (2200 Meter ) im Belledonne-Massiv stürzte ein
junges Mädchen, das deutscher Herkunft sein soll und mit8 Kameraden einen Ausflug unternommen hatte , ab undfand auf der Stelle den Tod. Ferner gerieten neben derLa Pra -Spitze (2300 Meter ) ein junger Mann und ein jun¬ges Mädchen aus Grenoble in eine Schneewehe und stürz¬ten in einen Bergspalt und konnten nur als Leichen gebor¬gen werden.

Piccards Höchstleistung . Der Aeroklub der Schweiz hat
nach einer Prüfung der Instrumente Professor Piccards dir
Höchstleistung Piccards und Dr . Kipfers mit 15 781 Meter
der Klasse A. (Vollans ) anerkannt . Diese Anerkennung mutz
durch die Federation Aero Federation Aeronautique Inter¬
nationale , die in Bukarest zusammentritt . bestätiat werde».

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Zellstoff -Fabrik Waldhof AG. In einer Amstchtsratssttzung
wurde über die Bilanz per 31 . Dezember 1930 Beschluß gefaßt.
Einschließlich des Eewinnoortrages von 501373 weist die Bilanz
einen lleberschub von 17 392 262 Mark auf . Der Aufsichtsrat
bringt eine Dividende von 6 Prozent auf die Stammaktien in
Vorschlag . Da Stamm - und Vorzugsaktien eine Dividende von
2 268 500 Mark erfordern , verbleibt ein Betrag von 385 812 Mk.
znm Vortrag auf neue Rechnung.

Börsen
Berliner Börse vom 8. Juni . Die erste Börse der neuen Woche

eröffnete entgegen den Erwartungen des Vormittags in erwas
schwächerer Haltung- An fast allen Märkten lag etwas Angebot
vor, das bei der geringen Aufnabmelust der Spekulation nur zu
1 bis 2 Prozent niedrigeren Kursen Unterkunft fand . Die Um-
satztätigkeit war im allgemeinen ziemlich klein , da das Ergebnis
der deutsch - englischen Wochenendbesvrechungen in Chequers dem
Erwartungen nicht entsprach und insbesondere die Spärlichkeit
der eingehenden Nachrichten verstimmte . Die Veröffentlichung
der Notverordnung hat keine Klärung der innervolitischenLage
gebracht , und die Börse wartet die Entscheidung hinsichtlich der
Einberufung des Reichstages ab. Im Verlaufe bröckelten die
Kurse zunächst weiter leicht ab. Pfandbriefe allgemein 0,25 bis
0 .75 Prozent gedrückt. Jndustrieobligarionen verloren bis zu 1,25
Prozent, Reichsschuldbuchforderungen gaben bis 0,5 Prozent nach.
Devisen leicht nachgebend . Am Geldmarkt blieben die Sätze un¬
verändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vorn 8. Juni . Weizen märk 274 bis

276 . Roggen märk. 198—200 , Futter- und Jndustriegerste 210 bis
226 , Hafer märk , 185—190. Weizenmehl 32 .75—38 , Roggcnmebl
26 .40- 28 .25 . Weizenkleie 14 .50—14 .70. Roggenkleie 13 .50 - 13 75,
Viktoriaerbsen 26—31. Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz:
fest.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 8. Juni . Auf die Mel¬
dung. daß von der Regierung keine größere Zollbegünstigung ab
15 , Juni auf Weizen gewährt wird, hat sich Las Eeschärr in den
letzten Tagen etwas freundlicher gestalte : Preise ziemlich unver¬
ändert . Auslandsweizen 29.25—32 (unv ) , Jnlandsweizen 29.56
bis 30.50 (unv .) . Hafer 20—20.50 (unv .) . Wiesenheu 4 —5 (unv .) ,
Kleeheu 5—6 (unv .) . Stroh 3—3 .75 (unv.) Weizenmehl 42.50
(unv.) , Brormebl 30 .50—31 (unv.) . Kleie 13—13.50 (unv ) Mk.

Fruchtvreise . Balingen: Haber 12 M . — Giengen a.
Br . : Gerste 12 M . — Tübingen: Weizen 16—17 , Dinkel 11
bis 12 , Gerste 12—13, Haber 11.50—12.60 Mark.

Miirkt-

^ lyjlyweme 8—21 Mark . —Crailsheim: Laurer 22- 38. Milchschweine 10- 18 M -
§ ' sNS en «. Br . : Mrlchschweme 11—20, Läufer 28—36 M —l l : Milch,chweme 10—18 . Läufer 40 M . — H e rreuberg -
Milch,chweme 13- 21 M , - Ilshofen: Milchschweine 12- riK u ir z e l s a u : Mrlchschweme 11- 20 M — Marbach:Milch,chweme 10—26 M — Oebrrngerr: Milchschweine ISbis 21 M . — Rottwerl: Milchschweine 11 - 19 M. —
m?^ -^ " ° 7 ^ 'lchlchweme 10—19 M . — Svaichinge « -Ml . ch,chweine 43—16M . — Sulz a . N. : Milchschweine 12—WM . .T5 ? ^ ' Milch,chweme 13—20 M . — Vaihrngena . L. -M - lch,chweme 10—18 Mark .

^

Letzte Nachrichten
KommunistischeDemonstrationsversuche in Hamburg
Hamburg , 8 . Juni . Im Laufe des heutigen Abends

versuchten die Kommunisten in verschiedenen Stadtteilen
Demonstrationszüge zu bilden . Die Polizei löste die An¬
sammlungen aus und nahm eine Anzahl von Personen fest.
In einigen Straßen wurden von den Demonstranten die
Straßenlaternen gelöscht. Ferner wurde eine Schaufenster¬
scheibe eines Lebensmittelgeschäftes zertrümmert . Der
Täter wurde festgenommen.

Politische Zusammenstöbe in Dresden
Dresden , 8. Juni . Wie vom Polizeipräsidium Dresden

mitgeteilt wird , wurden gestern abend drei mit National¬
sozialisten besetzte Lastkraftwagen , die von Chemnitz kamen,von einem Trupp politischer Gegner mit Steinen beworfen.Dabei ging die Windschutzscheibe eines Wagens in Trüm¬
mer und der Fahrer erlitt erhebliche Kopfverletzungen.
Zwei Polizeibeamte nahmen die Verfolgung der Täter auf,die in den Bürgergarten flüchteten, wo eine Veranstaltungder kommunistischen Roten Hilfe stattfand . Die in den Bür¬
gergarten eindringenden Polizeibeamten und die ihnen fol¬
genden Nationalsozialisten wurden mit Biergläsern usw.
beworfen . Zwischen den Nationalsozialisten und den Kom¬
munisten kam es zu einer Schlägerei , bei der es aus beiden
Seiten Verletzte gab . Dem lleberfallkommando gelang es,die Ruhe wieder herzustellen. 13 Teilnehmer der Versamm¬
lung wurden verhaftet . Eine Durchsuchung der National¬
sozialisten nach Waffen verlief ergebnislos.

Weitere Zechenstillegungen und Arbeiterentlassungen
im Ruhrbergbau

Dortmund , 8 . Juni . Die Gewerkschaftdes Steinkohlen¬
bergwerkes Ewald in Herten zeigt die Stillegung des unter¬
irdischen Betriebes der Zechenanlage „Ewald Fortsetzung"und der Betriebe der damit zusammenhängenden Tages¬
anlagen an . Zur Entlastung kommen 2200 Arbeiter und
130 Angestellte . Die Einstellung des Betriebes soll späte¬
stens zum 30 . Juni 1931 erfolgen . Weiter bringt die Ge¬
werkschaft „Hibernia " in Herne 180 Arbeiter auf der
Schachtanlage „Schlägel und Eisen" in Recklinghausen zur
Entlastung.

Gestorben
Untermusbach: Rosine Schittenhelm , 73 Jahre alt.

Wetter für Mittwoch
Im Norden liegt Hochdruck , im Westen eine DrprÄffioer.Unter diesen Umständen ist für Mittwoch zwar zeitweilig

aufheiterndes , aber immer noch zu vereinzelten Störungen
geneigtes Wetter zu erwarte».

Druck und Verlag der W . Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenstets,

Verantwortlich für die Schriftleitung: Ludwig Lauk«
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Altensteig -Stadt

Die

WmtliKe Simlimg
findet am Mittwoch , den 10 . Juni 1931 , vormitttags von
9. 15 Uhr an im Rathaus Zimmer Nr. 5 statt.

Die Wiederimpflinge haben um 10 Uhr zu erscheinen.
Bürgermeisteramt.

Aichelberg OA . Calw.

Vergebung vo» Schotter¬
beifuhr.

Die Gemeinde vergibt die Beifuhr von ca . 40 cdm Kalk¬
steinschotter , Körnung 25 — 35 mm , auf das Wildbader
Sträßle , Mchelberger Markung.

Preisofferte pro cbm sind an das Bürgermeisteramt bis
Samstag , den 13 . Juni , abends 6 Uhr zu richten, wo
gleichzeitig die Vergebung stattfindet.

Aichelberg , den 8 . 3uni 1931 . Gemeinderat.

M Il!Wkr8tllg,Sk0 11. MIM
findet im Gasthof z . „ Grünen Baum"
eine

statt . Es spricht Herr Direktor
Frank über das Thema:

„ Durch Bausparen mit Hilfe
der DBG zum Eigenheim " .

Beginn pünktlich 8 Uhr abends . Eintritt frei«

Bausparkaffe Deutschs Bau - Gemeinschaft
e. G. m. b . H. , Leipzig As 22

Ortsgruppe Altensteig.
Zinsfreie Kredite aller Art gegen hypothekarische

Sicherheit auf der Grundlage echter Gegenseitigkeit

mmen
in scköner ^usivakl
ru billigten Preisen
in der

ur. «ieuenseuen suomisnaiuns
mrenslem
Lescliten 8ie unsere äckguienster!

Habe größeres Quantum garantiert reinen

Apfelmost
abzugeben.

Ferner empfehleGundersheimer

glauzhellen Rotwei«
gegen bar per Liter 63 Pfennig von 10 Liter ab. Füllge¬
fäße sind mitzubringen.

M . Schnierle, Attensteig.

« ltenstei,

Infolge Notverordnung
beträgt die Zuchersteuer - Erhöhung voraussichtlich in den

nächsten Tagen per 100 Kilo 10 .50.

Don eines heute eintreffenden Ladung empfehle sofortige
Eindeckung für bevorstehende Einmachzeit:

zu den seitherigen billigsten Tagespreisen.

vup . vui 'siisi 'a w.

empfiehlt
» sinpieu Wsir

Altensteig , Telefon 116.
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Heute Mittag 5— 7Uhr
auf dem Marktplatz

billige Kirsches
4 Pfund »4L 1 . —
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kaum , leisten 50

Altensteig . -

Verkaufe den !
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meines Weiherackers . ^

Ferner eine Partie s

Fenstergestelle
und LLde«

Friedrich Maier , SSgeweü.
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Kriegerversin Altensteig.
Der Verein beteiligt sich an der Beerdigung unseres

Kameraden
Albert Kempf

Sammlung Vs2 Uhr beim Lokal „ Grüner Baum " .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Der Vorstand.

Altensteig , den 9 . 3uni 193l.

DMKslWW.

Für all die reichen Liebesbeweise , die wir bei
dem langen Leiden , sowie beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

EWftilM M
in so reichem Maße erfahren dursten , sagen
innigen Dank

die trauernden HiuterbÜebeuen.

Neuweiler — Emberg.

M -WK»
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , de » 11 . Juni 1931

im Gasthaus zum „Adler " in Neuweiler statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

S« MW

8

Sohn des
Johann Georg Günther

Neuweiler

Tochter des
Johann Georg Keppler

Emberg

Kirchgang um 12 Uhr in Neuweiler.

Verlobungs-
uncl kockreits -llsrtsn
fertigt rslsok uuci sauber ciie

W. Msker 'scks Lucdärucksrs!
^ leusteiA

Bringe morgen von 8 Uhr ab

das Pfund zu 30 L

Frau Keck.

ommsr-
prossso
iverclen untor Larsntis

^ VM 8? '
^ beseitigt . Preis 2 .75

lböiveu -Orog . O . lilller.
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-eben verloren sein. Die Bank wird eine außerordentliche Ge.
Elllversammluns einberufen und die ganze Sachlage den Mit¬
glieder mit aller Offenheit auseinandersetzen . Die Bank hat seit
ibrem Bestehen bis zu diesem Augenblick keine Verluste anisu-
Ne -sen gehabt und dem in den Tod gegangenen Vorstandsmit¬
glied ging immer der Ruf eines tüchtigen Dankfachmannes vor¬
aus Andere als die Verluste bei der Firma Lutz , die allerdings
lange Zeit schwer drücken werden , mutz die Bank nicht in Aus¬
sicht nehmen. OL bei dem Vorstandsmitglied Schweizer eine
Ueberschreitung seiner Befugnisse vorliegt , wird aufgeklärt wer-
den Die Bank hat einige Tage ihre Geschäftsräume geschlossen.

Die Stuttgarter Sozialdemokratie für Reichstagseinberufung
Stuttgart , 9 . Juni . Im Anschluß an einen Bericht vom Leip¬

ziger Parteitag nahm eine stark besuchte Mitgliederversamm¬
lung der Stuttgarter Sozialdemokratie folgende Entschließung
an - Die äußerst zahlreich besuchte Mitgliederversammlung des
Sozialdemokratischen Vereins Stuttgart nimmt mit Empörung
von vem Inhalt der neuen Notverordnung Kenntnis . Sie richtet
an die sozialdemokrarische Reichstagsfraktion das dringende Er¬
suchen , den sofotigen Zusammentritt des Reichstags zu veran¬
lassen und für den Ersatz der 4 . Notverordnung durch ein gesetz¬
geberisches Werk mit dem Ziel einer Politik der Stärkung der
Massenkaufkraft und der Sicherung und Erhaltung der sozialen
Leistungen zu kämpfen. Von der Durchsetzung dieser Forderun¬
gen wird das weitere Verhauen der Sozialdemokratischen Partei
gegenüber der Regierung Brüning abhängig sein.

"

N«s Baden
Pforzheim, 9 . Juni . In der Oestlichen wurde gestern nach¬

mittag der 14 Jahre alte Friedrich Ratfelder, als er einen
Handwagen schm>, von einem von auswärts kommenden Kraft¬
wagen angefahren . Er erlitt einen Schädelbruch nebst einer an¬
deren Kopfverletzung. Der Wagen , der ihn angesahren hatte,
brachte ihn auch ins städtische Krankenhaus.

Pforzheim» 8 . Juni . (Kind vor dem Ertrinken gerettet .)
Gestern morgen bemerkte der in seinem Garten am Mühlkanal
arbeitende Heinrich Gerhard aus Zuruf anderer Garten¬
besitzer im Kanal einen Kinderwagen , in dem sich ein
Kind befand, abwärts treiben . Kurz entschlossen sprang Ger¬
hard in das an dieser Stelle reißende Wasser und zog Kind
und Kinderwagen ans Land. Das Kind hatte sich in
dem mit den Rädern nach oben treibenden Wagengestänge ver¬
fangen . Es konnte aus seiner Ohnmacht wieder ins Leben zu-
riickgerufen werden . Das zweijährige Kind war beim Steg hin¬
ter der Mühle mit dem Wagen ins Wasser gerutscht.

St . Georgen i . Schw., 8 . Juni . Gestern abend nach 9 Uhr
ereignete sich hier ein Autounglück, das noch verhältnis¬
mäßig gut abgelaufen ist . Ein hiesiger Kraftwagenbesitzer wollte
von der Klosterbergstraße in die Landstraße einbiegen . Im glei¬
chen Augenblick kam an dieser unübersichtlichen Stelle ein Auto
von Villingen , welches mit voller Wucht auf das St . Georger
Auto aufrannte , so daß dieses in den Straßengraben geworfen
wurde. Der Villinger Fahrer kam mit dem Schrecken davon,
während sein Wagen sehr schwer beschädigt wurde . Dem St.
Georger Autobesitzer Walser wurde die Schlagader und die
Sehnen der linken Hand abgeschnitten ; sein Auto wurde vollstän¬
dig zertrümmert. Die Schuldfrage ist noch nicht ganz
geklärt.

Psullendorf, 8. Juni . (Zwei Brände .) Innerhalb 24 Stun¬
den hat es hier zweimal gebrannt. Am Sonntag nach¬
mittag , kurz vor 1 Uhr , brach in dem Anwesen des Johann
Erat wohl Feuer aus , das sich rasch ausdehnte und das An¬
wesen innerhalb kurzer Zeit in Schutt und Asche legte . Es ist
Brandstiftung anzunehmen . Eine Festnahme ist bereits erfolgt.
Der Schaden beträgt 6000 Mark . — In der Nacht zum Montag
brach in dem großen Wohn - und Oekonomiegebäude des Priva¬
tiers Anton Schreiber Feuer aus , das aber dank dem
raschen Eingreifen der Feuerwehr eingedämmt werden konnte.
Der Schaden dürfte aber immerhin 8000 Mark betragen.

Aus dem Gerichtssaal
Die Leuna -Spionage vor dem Reichsgericht

Leipzig, 9. Juni . Vor dem vierten Strafsenat des Reichsge¬
richts begann die Verhandlung wegen der Werkspionage in den
Leunawerken , die vor etwa Jahren aufgedeckt wurde und
durch die Begleitumstände der Aufdeckung großes Aufsehen er¬
regt hat. Zu verantworten haben sich der Oekonomieverwalter
Felix Amann, der Händler Wilhelm Becker, der Kaufmann Le¬
onhard Stau und der Reichswehrobergefreite Albert Sarter we¬
sen fortgesetzten Verrats militärischer Geheimnisse in Saar¬
brücken, Mainz , Ludwigshafen , Weißenfeld , Wolffenbüttel , Han-
"over und anderen Orten , Frau Becker ebenfalls wegen Verrats
militärischer Geheimnisse , sowie wegen Diebstahls und Verrats
von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen , der Reichswehrgefreite
Paul Vollrath wegen Verrats militärischer Geheimnisse, der
Bauingenieur Kllbling -Weißenfels wegen versuchten Landesver¬
rats und schließlich der Bäckergeselle Georg Haug und der Flei¬
scher Franz Altmann , wiederum wegen Landesverrats . Die Oef-
fentlichkeit wurde in der Verhandlung ausgeschlossen.

Brandstiftung
Tübingen, g . Juni . Das Schwurgericht hat den 35 Jahre alten

verheirateten Arbeiter Ludwig Bodamer in Conweiler wegen
Brandstiftung und Versicherungsbetrugs und Sachbeschädigung
iu 1 Jahr und 9 Monaten Zuchthaus sowie zu drei Jahren Ehr¬
verlust verurteilt.

Mine Nachrichten aus Mer WM
dersonenzug beschossen . Der Eilzug 63 wurde abends

Ownch des Bahnhofes Vronzell bei Fulda von unbekannten
Katern beschossen . Glücklicherweise wurde dabei nur ein
»enster des Packwagens zertrümmert.

Bier Tote bei einem Einsturzungliick. Auf dem Rittergut
MMenthin im Kreise Soldin , das von der Landegesellschaft
''^ 3ene Scholle" besiedelt wird , werden zur Zeit umfang-
n-» - -pEauten vorgenommen . Beim Abbruch eines Scheu-
?^"6rebels wurden 5 Vauhandwerker von zusammenbre-E Mauerwerk verschüttet. Drei wurden sofort getötet,
Kr h

^ Eer , verstarb kurz nach der Einlieferung in das

An» Versehen erschossen . Aus Ardmore (Oklahama in dei
- '" düngtenStaaten ) wird gemeldet, daß Emilia Cortes Ru

Vertreter des mexikanischen Präsidenten , mit sei
m Heiter Manuel Eomez auf einer Autofahrt von ei

^ ^Polizisten erschossen wurden , der die beiden MänneMt Räubern verwechselte.

BohnenkaffeeBohnenkaffee
schmeckt M .— Aber
LLtLreiuer
schmeckt auch schrguk/Ä - P -abeibMer.
Ml/ ) billiger .. .

Mäuseplage in Australien , lieber eine Mäuseplage, wie
man sie gleich schwer noch nicht erlebt hat , wird aus den
Weizenbezirken Viktorias und Südaustraliens berichtet. Ein
Farmer fing in einer einzigen Nacht in einem Graben , der
um einen Heuschober gezogen war , nicht weniger als 2000
Mäuse . Andere Farmer zogen nachts auf Wache und schlu¬
gen Scharen von Mäusen tot , die sie durch das Licht der
Laternen angelockt hatten.

Handel und Verkehr
Preiserhöhung für Betriebsstoffe und Petroleum

Berlin , 7 . Juni . Wie wir erfahren , werden die Preise für
Benzin um 6V- Pfg . je Liter heraufgesetzt, obwohl die Be¬
lastung durch die Zollerhöhung fast 7 Pfg . je Liter beträgt . Der
Preis für Gemisch wird 4 Pfg . über dem Benzinpreis liegen:
Der Preis für Benzol wird 10 Pfg ., in Berlin und Hamburg
um 11 Pfg . über dem Benzinpreis sein . Wichtig ist , daß die
Notverordnung schon mit Wirkung vom 29 . Mai 1931 die Zoll¬
erhöhungen in Kraft gesetzt hat und folgerichtig für die Verkäu¬
fer von verzollter Ware die Abwälzung der Zollerhöhung auf
den Käufer vorsieht . — Durch die neue Notverordnung wird auch
das Petroleum von einem erhöhten Zoll betroffen . Die
hierdurch bedingte Preiserhöhung wird 7 Pfg . je Liter betragen,
obwohl die Belastung durch die neuen Zölle höher ist.

Besitzwechsel
Effringen , 8 . Juni . Auf dem Wege der Zwangsversteigerung

wurde das Gasthaus zum „Hirsch" von Rud . Seeger, Bier¬
brauer (Sohn des Altsonnenwirts Seeger -Rohrdorf ) zum Preis
von 23 000 Mark käuflich erworben.

Getreide
(Berliner Produktenbörse vom 8. Juni . Weizen märk. 273 bis

275 , Roggen märk. 196—198, Futtergerste 210—226, Hafer 183
bis 188 , Weizenmehl 32.75—38, Roggenmehl 26.30—28 .10, Wei¬
zenkleie 14 .50—14 .70, Roggenkleie 13.40—13 .65, Viktoriaerbsen
26—31 , Futtererbsen 19—21. Allgemeine Tendenz : schwächer.

Fruchtpreise. Ellwangen: Weizen 14 .70 , Roggen 10 50 bis
11 , Dinkel 9 .50 , Hafer 10.80—12 M . — Nagold: Weizen 16 .70,
Futterweizen 14 .50, Gerste 12 . 75 , Haber 12 M . — Urach : Din¬
kel 11 .50—11 .70, Haber 11—11 .50 Mark.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 9. Juni

Zugetrieben : 28 Ochsen, 48 Bullen , 306 Jungbullen , 411 Rin¬
der, 249 Kühe, 217 Kälber , 1579 Schweine, 2 Schafe, 1 Ziege.
Unverkaufr : 20 Rinder.

Ochsen: ausgem . 44—47 (unv .) , vollfl . 40—42 (uno .) , fl . 34
bis 38.

Bullen: ausgem : ! 35—36 (unv .) , vollfl . 32—34 (unv .) , fl.
30—31 (unv .) .

Rinder: ausgem . 48—49 (47—50) , vollfl . 42—46 (42—45) ,
fl . 38—41 (unv .) .

Kühe: ausgem . 30—35 (unv .) , vollfl . 22—27 (unv .) , fl . 18
bis 22 (unv .) , ger . 14—17 (unv .) .

Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 61—64 (62—66) ,mittl . 53—59 (53—60) , ger. 46—51 (41—50) .
Schweine: über 300 Pfd . 47—48 (42—43) , von 240—300

Pfd . 48—49 (42—43) , von 200—240 Pfd . 48—50 (43—44) , von
160—200 Pfd . 46—47 (41—43) , von 120—160 und unter 120 Pfd.
43—45 (39—41) , Sauen 33—37 (30—34) . — Verlauf : Großvieh
mäßig , Kälber ruhig , Schweine belebt.

Schweknepreise. Bopfingen: Milchschweine 13—19, Läufer
35 M . — Kirchheim u . T . : Milchschweine 12—20, Läufer 25
bis 45 M . — R a v en sbu rg : Ferkel 8—20 M . — Saulgau:
Ferkel 10—17 M . — Vaihingen a. E . : Milchschweine 10 bis
18 Mark.

Stuttgarter Wochenmarkt. Prestlinge von mittlerer Güte wa¬
ren zu 30, 35 und 40 Pfennige erhältlich , geringere Früchte noch
billiger . Für Kirschen von mittelguter Beschaffenheit wurden
meist 20—22 Pfennig , für geringe bis herab zu 15 Pfennig , für
beste 25—28 Pfennig das Pfund gefordert . Vrockelerbsen 25—30,Spinat 1—15 , Köhl 18—20 , Buschbohnen 80—90, Salatgurken 25
bis 42. Kopfsalat 4—10 , Kohlräble 5—12, Rettiche 5—15, Zwie¬
beln mit Rohr 12—15, Rote Rüben 25—30 , Karotten 8—20, lln-
terrllrkheimer Svargeln 60—70, Landeier 8,5—9 , Fleckeier 5,
Schmutzeier 6 Pfennig , Landbutter 1,3—1,35, Zentrifugenbutter
1,4 , Molkereibutter 1,6—1,7 Mark , Schweineschmalzvon 62 Pfen¬
nig an aufwärts das Pfund.

Ulm , 9 . Juni . (Wollauktion Mm am 25. und 26. Juui .) Aus¬
geboten werden zirka 6000 Zentner Rückenwäsche und zirka 4500
Zentner Schweißwolle. Besichtigung der Wollen ab 22. Jnni . (Ge¬
samtes Gefälle 1931.)

Obstmärkte
Obstgroßmarkt Oberkirch vom 6 . Juni . Erdbeeren 11—20

Pfennig , Kirschen 7—10 Psg . pro Pfund . Absatz stockend.
Obstgroßmarkt Oberkirch vom 7 . Juni . Erdbeeren 15—30

Pfennig , Kirschen 10—18 Pfg . pro Pfd . Absatz sehr gut.
Obstgroßmarkt in Bühl vom 5 . Juni . Erdbeeren 28—32 Pfg .,

Kirschen 15—25 Pfg . pro Pfund.
Obstgroßmarkt Bischweier: Kirschen 13—22 Pfg . , Erdbeeren

23—28 Pfennig.

Konkurse
Mathilde Trinkle , Damenputzgeschäft in Untertürkheim.
Wilhelm Schwab , Kartonnagenfabrikation in Ludwigsburg.
Kling L Treutsch, Baumaterialien und Kohlenhandlung und

deren Gesellschafter, Herta , Erich und Gertrud Treutsch in Bir¬
kenfeld.

Richard Montag , Strickwarenfabrik in Nürtingen.
Anton Gruber u . Josef Ott , Schneidermeister in Ravensburg.
Alfred Enger . Händler in Mössingen O .A . Rottenburg.

Vergleichsverfahren
Heilbronner Schürzenfabrik Ludwig Maier L Cie . A.-E.
Adolf Besser , Zimmermeister in Tübingen.
Fritz Etti , gemischtes Warengeschäft in Kißlegg.

Donnerstag , ii . Juni . 6 Uhr Morgengymnastik, von 10 bis
13 .30 Uhr Schallplatten , Nachrichten , Wetter , 15,20 Uhr Stunde
der Jugend , 16,30 Uhr Konzert , 18 Ubr Zeit . Wetter . Landwirt¬
schaft , 18. 15 Uhr Berufsnot und Hochschulstudium , 18.40 Ubr
Vortrag : Wege der Ausfubrsteigeruns und Einfuhrdrosseluns,
19 Ubr Zeit , 19.05 Ubr Vortrag , 19.45 Uhr Anekdoten, 20 Ubr
Martha , 22.30 Uhr Nachrichten. 22.50 Uhr Tanzmusik.

Amtes Allerlei
Ein ergötzliches Schulgeschichtlein

erzählt man sich in Rottenburg; es ist zwar schon im letztenSommer passiert, hat aber den Vorteil , wahr zu sein. Bekannt¬
lich ist es Lei den Alumnen des Priesterseminars Gepflogenheit,
daß sie wöchentlich einmal die einzelnen Klassen der Volksschule
besuchen , um auch einen kleinen Einblick in den „Betrieb ^ der
weltlichen Fächer zu bekommen. Der Klassenlehrer hält dann
eine Lehrprobe über ein vom Subregens gewünschtes Thema.
So kamen die Herren im letzten Sommer auch in die Anfänger-
klasse des Hauptl . Sp . und dieser hatte die Aufgabe , sich mit den
Kleinen über die Katze zu unterhalten . Nun , daß über dieses
Lieblingstier der Jugend ein jeder etwas zu sagen weiß , ist er¬
klärlich und die kleinen Fingerchen flogen nur so in die Höhe.
Manches Schmunzeln mag über das Gesicht der Alumnen ob der
drolligen Antworten gegangen sein , aber ihrerseits galt es, den
nötigen Ernst zu bewahren . Die Lehrprobe ging zu Ende und
H . Sp . wollte schon die Akten schließen , da erhob sich stürmisch
noch einer aus der ersten Bank . „Herr Lehrer , Herr Lehrer , mer
hawe noch ebbes vergesse !" Der Klassenlehrer und die Alumnen
werden erneut aufmerksam . „Nun ja , was weißt denn noch.

" —
„Die Katze sch . . ßt hie und da auch hinter den Ofen .

" Daß es
mit der Würde und dem Ernste der angehenden Geistlichen vor¬
bei war , braucht nicht besonders betont zu werden . Heute stehen
die Herren fast alle selbst schon im Dienste der Schule , aber wenn
sie je wieder einer Lehrprobe über die „Katze " beiwohnen , mag
ihnen das Eeschichtlein wieder in Erinnerung kommen.

Letzte Nachrichten
Ausschreitungen im Wuppertal

Wuppertal , 9 . Juni . In den Nachmittagsstunden kam
es in der Innenstadt an verschiedenen Plätzen wiederholt
zu großen Ansammlungen halbwüchsiger Burschen. In der
Nähe des Alten Marktes warfen sie die Schaufenster eines
Lebensmittelgeschäftes ein und versuchten , in das Geschäft
ernzudringen und zu plündern . Es gelang jedoch einem
Verkehrspolizisten , die Menge mit der Waffe so lange in
Schach zu halten , bis das Ueberfallkommando zur Stelle
war und die Ruhestörer zerstreute . In den Abendstunden
kam es in Barmen abermals zu großen Ansammlungen von
Erwerbslosen , die durch die Polizei aufgelöst wurden . Im
Laufe des Tages wurden zwei Verhaftungen vorgenommen.

Erwerbslosendemonstrationen in Dortmund
Dortmund , 9 . Juni . In Mengede kam es zu einer An¬

sammlung von etwa 200 Erwerbslosen , die johlend vor die
Wohnungen der oberen Zechenbeamten zogen und dort
demonstrierten . Als die Menge auf etwa 300 Personen
angewachsen war , traf ein Ueberfallkommando ein, das die
Demonstranten zerstreute . Ein Rädelsführer konnte fest¬
genommen werden . In Marten kam es wiederholt zu
Demonstrationen . Aus den Fenstern wurde mit Blumen¬
töpfen und Steinen auf die Beamten geworfen . Mehrere
Demonstranten flüchteten in die nahe gelegenen Häuser.
Unter den Demonstranten waren viele Auswärtige zu be¬
obachten, offenbar handelt es sich um ein planmäßiges Vor¬
gehen. Verschiedentlich wurde sogar versucht , vor Beginn
der Demonstrationen , das Ueberfallkommando telephonisch
nach einem anderen Stadtteil zu rufen und die Beamten
durch dieses Manöver abzulenken.

Masscnvergiftung
Paris » 9 . Juni . 53 bei den Bauarbeiten im Bahnhof

von Trouville beschäftigte Arbeiter sind an Vergiftungs¬
erscheinungen erkrankt . Einer von ihnen , ein Italiener , ist
gestorben. Die Erkrankungen sollen auf den Genuß von
vergifteten Lebensmitteln zurückzuführen sein . Es heißt,
es sei nicht ausgeschlossen , daß ein Arbeiter aus Rache seinen
Kameraden das Essen vergiftet habe.

Schweizerischer Ständerat gegen die Todesstrafe
Bern , 9 . Juni . Der Ständerat hat die Einführung der

Todesstrafe im eidgenössischen Strafgesetzbuch verworfen.
Raupenplage im Kanton Waadt

Lausanne , 9 . Juni . Seit ein paar Tagen werden die
Häuser in Cully von Millionen kleiner grüner Raupen , die
bis zu 2 Zentimeter lang sind , heimgesucht . Die Raupen
bedecken Dächer und Mauern und dringen sogar in die
Wohnungen ein . Der Gemeinderat hat beschlossen, die
Plage mit Hilfe der Feuerwehr zu bekämpfen. Mauern
und Dächer werden mit einer giftigen Flüssigkeit bespritzt
und abgespült . Die Raupen sind in so großer Menge vor¬
handen , daß sie selbst die Kanalisation verstopfen.

Gestorben
Freuden st adt: Ernst Walter zur „Glocke" , 43 I . a.
Calw: Heinrich Lorch.

Wetter für Donnerstag
Uever Großbritannien liegt ei« Depressionsgeöket, aber

Hochdruck zeigt sich im Nordosten. Für Donnerstag ist viel¬
fach heiteres , jedoch zu vereinzelten Störungen geneigtes
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker'schen Buchdruckerei, Altensteig.
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bei der sämtliche Oeldgesckäkte erledigt werden können . Oie Zweig¬
stelle ist vornehmlich bestimmt kür die Oinwokner der (Gemeinden

pfalrgraienweiler , Gresbacb , Oberwaldacb, vurrweiler
Kdelvveiler , Lrrgrude, UerriogsweUer , Kälderdronn,
bleunuikra und Wörnersberg.
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Lamstags von 8— 1 Okr. Kernsprecher blr . 60.
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Altensteig
Suche für ein hiesiges Ge¬

schäftshaus ein treues

Aichelberg OA . Calw.

Vergebung vou Schotter-
beifuhr.

Die Gemeinde vergibt die Beifuhr von ca . 40 cdm Kalk¬
steinschotter, Körnung 25 —35 mm, auf das Wildbader
Eträßle, Aichelberger Markung.

Preisofferte pro cbm sind an das Bürgermeisteramt bis
Samstag , den 13. Juni , abends 6 Uhr zu richten , wo
gleichzeitig die Vergebung stattfindet.

Aichelberg, den 8 . Juni 193t . Gemeinderat.

Altensteig.
Suche sür mein hiesiges Geschäftshaus einen treuen

und gewandten

Hans- »nd Laufjunge«
Interessentenbitte ich ihren Namen in der Geschäfts¬

stelle des Blattes abzugeben.

Morgen Donnerstag von 7 Uhr Uhr ab bringe ich
beim Gasthaus zum „ Bad"

ca. 1000 Bundstück

prima Sommenettich
per Bund 15 2 Bündel 25

Ferner

WM MUL SwlM Md MWM
zum Verkauf.

Neef, Stuttgart -Wangen.

venopsuoas - unV
« pemi - i'soivi ' v
in gröLter Auswahl empfiehlt die

« . Mvilep 'seiiv sucimanmung
mrensisis.
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UMrmt-
BertllMgrmittcl

empfiehlt

»vlnplok WSIL
Altensteig , Telefon 116.

s nicht unter 17 Jahren für
j Haushalt und Gartenarbeiten.

> Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Altensteig
Den

Grasertrag
von 25 ar in der Weihergaffe,
75 ar beim Zehntbaumhäusle

hat zu verpachten.

Gottfried Dietsch.

Oie luftleere Dose -«
nur noch 1V1K. K-» > Z.

es»», »upgnsna w.
mwnswls.

wslwuprllulil
die schmerzlindernde Einreibung bei Rheuma , Gicht, bei Ischias

und bei Verstauchungen.
Zeugnis!

„ Ebenso möchte ich Ihnen freiwillig meine Anerkennung aus¬
sprechen über die Wirkung Ihres Walwurzfluid , das in
meiner Familie seit längerer Zeit bei Rheumatismu >, Glieder¬

weh und Ischias Verwendung findet und immer
guten Erfolg hat " .

Werkmeister 1. n W.
Große Flasche Mk. 2 .— , Spezial doppelstark M, . 3 .—

Als Salbe : Kyita Heilmassage Mk. 1 . 80.
Zu haben sicher in den Apotheken in Altensteig , Haiterbach

und Pfalzgrafenweiler.

Allmandle.

Todes-Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß meine liebe Gattin , unsere gute Mutter,
Groß- und Schwiegermutter

Maple vsusp
geb. Wurster

uns heute Nacht nach kurzem schweren Leiden im
Alter von 60 Jahren unerwartet rasch durch den
Tod entrissen wurde.

3n tiefer Trauer
der Gatte : Matthaus Bauer
die Tochter : Marie Gauß mit Gatten

und Tochter Erika

Beerdigung Freitag mittag */ ° 2 Uhr.

bsriLnenout 'ck:

Mvkvr 'sckv SnrttdktM 'ünA , /Ulenslelx

Annahme von
8par- und Oepositen-

Linlagen

Oiro - , Scheck- und
Kontokorrentverkehr
Darlehen / Kredite

bringt sich ln empfehlende

Erinnerung

Oünstige
Anssätre

Verschwiegene
aufmerksame öedienung

Aichhalden.

Heugras
hat zu verkaufen im Köll-
bachtal

3oh . Georg Keck»
Zumweiler.

Verkaufe eine mittelschwere,
sechsjährige

mit aller Garantie, tauM
auch an älteres Pferd.

H . Hauser.
Line junge, trächtige

Nutz- md Sa-M
verkauft d-

Nonnenmiß.
Eine 38 Wochen trächtige

Nütz - md

setzt dem Verkauf aus
Karl Waidelich-
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